
Amto - und IntcltigenMatt für den Oberamtsbezirk Nagold

Dieses Blall erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Abonnementspreis  in Nagold oalbsäbclich

5s tr im Bezirke Nagold sammt Poitznschlag l sl. 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

' ' gespaltene Zeile aus p.-wölmlich-r Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Id , kr.

Donnerstag den 11. Februar

Amtliche Bekaimtliiachirttgen.
K . Ober amtsgcricht Nagold.

In nachgenannter Gantsache wird die
Schulden -Liquidation nnd die gesetzlich
damit verbundenen Verhandlungen an

dein unten bczeichneten Tag und
Ort vorgenominen , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgcladen werden , um entweder
an der Liquidationstagfahrt persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch
statt dessen vor oder an dem Tage der
Liquidationstagfahrt dmrch schriftlichen Re¬
zeß ihre Forderungen nnd etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Fall zugleich , spätestens an
der Liquidationstagfahrt , die Beweismit¬
tel für ihre Forderungen und etwaigen
Vorzugsrechte , soweit ihnen solche zu Ge¬
bot stehen , zu Gerichtshanden zu bringen.
Gläubiger , welche weder an der Liqnida-
tionstagfahrt noch vor derselben ihre For¬
derungen anmelden , die Unicrpfandsglän-
biger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schlüsse der Li¬
quidationstagfahrt.

Die an der Tagsahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschiene¬
nen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen ge¬
gen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl nnd Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 21 des Exeku¬
tionsgesetzes vom 13 . November 1855,
der Verwaltung nnd Veräußerung der
Masse und der etwaigen Aktivprozcsse ge¬
bunden , auch werden dieselben hinsichtlich
des Abschlusses eines Borg - oder Nach¬
laßvergleichs als der Mehrheit der Gläu¬
biger ihrer Kategorie betretend angenom¬
men werden , soweit sie nicht schon vor der
Tagfahrt ihre diessällige Einwilligung im
Voraus verweigert haben.

Das Ergebnis ; des Liegenschaftsverkauss
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren

Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen¬
schaftsverkauf vor der Liquidations -Tagfahrt
stattgefunden hat , vom Tag der Liquidation i

an , nnd wenn der Verkauf erst nach der !
Liquidations -Tagfahrt vor sich geht , von j
dem Verkanfstage an.

! Als besserer Käufer wird nur derjenige
i betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬

bot sogleich verbindlich erklärt und seine

! Zahlungsfähigkeit nachweist.
^ Liquidier wird:
I Gegen den st Taglöhner Johann Mar-
! tin Walz,  Michaels Sohn , von Wald-

dors,
am Dienstag den 20 . April d. I .,

Lormittags 9 Uhr,
aus dem dortigen Rathhaus.

Nagold,  den 4 . Febr . 1868.
König !. Oberamtsgericht.

Pfeilsticker.

Die Gemeindebehörden und
Privatwaldbefitzer

werden auf einen Erlaß K . Forstdirektion
vom 11 . vor . Mts . aufmerksam gemacht,
wornach dieselbe im allgemeinen Interesse
des Handels mit Nadelholz -Nutzholz beab¬
sichtigt , künftig die Aufstreichsergebnisse
von allen erheblichen Nadelholznutzholz¬
verkäufen durch den Staats -Anzeiger ver¬
öffentlichen zu lassen.

Erwünscht wäre , wenn sich auch Kor¬
porationen und Privaten mit größerem
Waldbesitz bei diesem Vorhaben betheiligen
würden , in welchem Fall die Anzeigen
derselben ebenfalls unentgeltlich iin Staats-
Anzeiger fs . die Anzeige in Nro . 33 ) Aus¬
nahme finden könnten.

Das Forstamt ist bereit , die Vermitt¬
lung und Richtigstellung derartiger Anzei¬
gen zu besorgen , wenn folgende Notizen
geliefert werden : der Verkanfstag , das
zum Verkauf gebrachte Quantum in Ku-

bikfuße ansgedrückt und nach Preisklassen
getrennt , endlich der Erlös für das Lang¬
holz einerseits und das Sägholz andrer¬
seits.

Wildberg , den 6 . Februar 1869.
K . Forstamt.

N iethammer.

Forstamt Wildberg.
Revier Hildrizhausen.

Holz Verkauf,
Montag den 15 . d. M .,

im Staatswald
Lindach , Abth . Blä-
sisklinge:

'/ » Kl . eichenes
Spaltholz , 3 Kl.
eichene Scheiter
und Prügel , IQ

Kl . birkene Prügel , 13 Kl . sorchene
Scheiter , 90 ' /» Kl . forchene Prügel , 2
Kl . Anbruchholz , 400 Laubholz - und

4500 forchene Wellen und 2 Fuder Na
delreisstreu.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr in

Lindach auf der Bläsisklingenbrücke;
Dienstag den 16 . d. M.

im Staatswald Auieisenbühl : ^
Q Kl . eichene Prügel , 11 Kl . sor¬

chene Scheiter , 21 ' /- Kl . forchene Prü¬
gel , 50 eichene und 925 forchene Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf
dem Wasserweg;

Mittwoch den 17 . d. M.
im Staatswald Rohrauertopfe , Abthlg.
Plattenhäule nnd innerer Schachenhau:

'/ - Kl eichenes Spaltholz , 2 Kl . ei¬
chene Scheiter und Prügel . IQ Kl . bu¬
chene Prügel , 1 ? Q Kl . birkene Schei¬
ter und Prügel , 14 Kl . forchene Schei¬
ter und Prügel , Q Kl . Anbruchholz,
1700 Laubholz - und 1025 forchene
Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr im
Plattenhäule bei der Entenlache;

Donnerstag den 18 . d. M.
im srckaatswald Rohranerköpfe , Abthlg.
äußerer Schachenhau , Dachsberg und Hof¬
wald ;

6 stärkere Nadelholzbaustämme , 2 'Z
Kl . birkene Scheiter und Prügel , 57 ^ 4
Kl . forchene Scheiter und Prügel , 1 Kl.
Anbruchholz , 225 Laubholz - und 4650
forchene Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf
dem Liudachssträßle am Tcufelsloch;

Freitag den 19 . d . M.
im Staatswald Rohrauerköpse , Abthlg.
Schloßberg:

2 eichene , 2 birkene und 14 buchene
Nutzholzstämme , '/- Kl . eichenes Spalt¬
holz , 5 Kl . eichene Scheiter u . Prügel,
42Q Kl . buchene Scheiter , 39 )4 Kl.
buchene Prügel , 6 Kl . birkene Scheiter
und Prügel , 100 eichene und 4275 bu¬
chene Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei
der neuen Saatschnle im Schloßberg.

Wildberg , den 9 . Febr . 1869.
K . Forstamt.

Niethamme r.

Revier P sä lzgra fenw  e i le  r . .

Langholz-Verkauf.
«- >. Am Dienstag den

16 . d. M.

kommen aus dem
Rathhaus in Pfalz¬
grafenweiler außer
dem bereits veröf¬
fentlichten Material

noch weiter zum Aufstreich:

ML

r.



250 Stück Langholz ( Kleinholz ) aus I

dem Pfahlberg . s
Dabei wird bemerkt , daß die Verhand - j

lung nicht mn 10 Uhr Morgens , wie in ^
der Anzeige vom l . d . M . angegeben war , ^
sondern erst um >1 Uhr seinen Anfang :
nehmen wird . j

Den 0 . Febr . 1869 . !
K . Forstamt.
Holland.

Revier Hof stett.

GeNttde-Verkimf auf den
Abbruch. !

. «z- . ^ Die vormals Baier ' fchen
Wohn - und Oekonomie-
stbbände in Hofstett wer-

Montag den 15 . Februar d . I .,
Bormittags 10 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich auf den Abbruch
verkauft ; auch kommen mehrere stärkere
K i r f chbäu m e zum Verkauf , wozu Kaufs-
liebhaber einladet
2 ) < K . Revieramt.

Revier Altenstaig.

WtgliM-MkmI.
Am Samstag den 19 . d . M .,

Morgens 9 Uhr,
werden in der Wohnung des Unterzeichne¬
ten nachstehende Arbeiten vergeben:

Das Schlagen und die Beifuhr von
1300 Roßlasten Kalksteine in Verloren¬
holz , Grasfert und Neubann , der Ban
von Dohlen im Grasfert u . Verloren¬
holz , die Herstellung eines Erdwegs im
Verlorenholz und eines chansirten im
Grasfert.

Ueberschlag des letzteren 660 fl.
Liebhaber wollen sich mit Vermögens¬

zeugnissen einfinden.
Den 9 . Febr . 1869.

K . Revieraint.
G r ü n i n g e r.

3 ) - Uederberg,
Oberamts Nagold.

Langholz-Verkauf.
Die hiesige Ge-

A R meinde verkauft am
X»- Montag den 15.

0 Febr . d . I . ,
Vormittags lOUHr,

' auf hiesigem Nach¬
halls aus dem Ge¬

meindewald Langenberg 234 Stück Lang¬
holz , 6703 CI haltend , wozu die Kaufs¬
liebhaber eingeladen werden.

Den 4 . Febr . 1869.
Schnltheißennmt.

Landherr.

2 ) . Walddorf,
Oberamts Nagold.

Gläubiger-Aufruf.
Johann Georg Schanz,  Weber von

hier , ist vor einiger Zeit gestorben . Seine
Erben vermuthen , daß ihnen nicht alle
Verbindlichkeiten des Erblassers bekannt.
feien ; es werden daher seine Ĝläubiger >
hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
15 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle

geltend zu machen , widrigenfalls sie es sich
selbst zuzuschreiben Härten , wenn sie bei
der in nächster Zeit vor sich gehenden
Verlassenschaftstheilung nicht berücksichtigt
würden.

Den 8 . Febr . 1869.
Waisengericht.

Privat -Bekanntmachungen.
Nagold.

Aus Auftrag habe ich gegen doppelte
Sicherheit sogleich

kooo / ? .
auszuleihen.

Friede . Schuon.

O b erj  c t tin ge n,
Oberamts Herrenberg.

VäüLSÄKyLK.
Bei der am letzten

Sonntag stattgehabten Be¬
erdigung unseres lieben
Galten und Vaters , Jos.
Friedr . Slockinger,
Schultheißen hier , wurde

-derselbe durch eine so
zahlreiche Theilnahme , be-

auch von aus¬
wärts und durch seine Amtsgenossen be¬
ehrt , daß wir uns verbunden fühlen , hie-
für unfern innigsten Dank ausznsprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der Sohn : Matthäus Srockiuger.

K. Werners Vortrag
Samstag den 13 . d . M .,

Morgens 7 °/, Uhr in Oberjettingen , 9 '/s
Uhr in Nagold und 1 Uhr in Altenstaig.

3 ) ' Egenhausen.
Es wird ein erfahrener
LrUIN L

ans Akkordarbeit gesucht , welcher sich bal¬
digst melden wolle bei

Johannes M a st.

6 » :

Ellern « tt

, vss 8pi «I 6«I' ^ UKsburxer 8 t » stk-
: krsmivn - ObliAstionen ist von 6er N . ! >

KW ürttombolxisokonkeKiorunA xe - ^
7 stsktet.

L- 1M 8sKM LsiL-Lu!
LrosssltiK « mit Löwinnen de6eutvn6 vei-
mekrte NspitsIienverloosunA von über 3

ttlillionen.
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Kostet ein vom btsste ßsrsntirtes wirkliekes !
Orißin » I - 8tssts - k,vos , fniekt von 'den
verbotenen kro, » essen ) »us meinem lledit un6
weräen soloko Aojren krankirte Linsen-
llunß 6«s Letrsßes o <Ier Akßen kost - i
vorsobuss , selbst nsob 6«n entkernte - :
sten Lexenllen von mir verssnüt.

Ns werkten nur Lewinno AeroKen.
vie Usupt - Lkwinne betrsxen 250,MO

150,OM , 100,MO , 50,000 , 30,000 , 25,000 , '
2 » 20,000 , 2 n 15,MO , 2 s 12,OM , 11,MO,
3 » 10,OM , 2 » 8000 , 3 » 6000 , 5 »
50M , 4000 , 14 s 3000 , 105 » 2000 , 6 ü ^

N 1500 , 6 » 1200 , 156 ä 1M0 , 206 » 500,
jjü s 3M , 224 » 200 , 21650 Lowinne »

110 , 100 , 50 , 30.
A LewinnAeblsr un6 sintliebe / iekunxslisten '
I ! senüe meinen Interessenten nseb Lntscbei-

prompt un6 versokwieAen . j
vureb meine von besonderem^

NLIück beAÜnstiAten Koos«  ksdo i
meinen Interessenten bereits sllein in :

P veutseblsnll 6io sllerköcksten llsupttrelker ^
i ! von 300,0M , 225,000 , 187,500 , 152,500 , :

150,000 130,000 , mekrmsls 125,000 , ^
» mekrnisls 100,000 , kürrliok sekon wieder ^
st 6ss grosse Koos von 127,000 un,I sm )
>1 Mnzsten 15'eiknsebt sekon wieder den
<v sIIerZrössten vsuptZewinn in 8tuttß »rt!
st susdersblt.
<1 Iblle Lestellunx suk meine Orixinsl-
§ 8tsstslvosv ksnn msn 6er ve ^nemliekkeit ^
Z kslber suek od o « Lriok , einksod suk
<! eine fetrt üblicke kostksrte mscken.

Laz. Sams . Loh» in Hamburg,)
ksnk - un6 IVvebselxesckskt.

Die internationale Jury der letzten Weltaus¬
stellung zu Paris ertheilte der Firma Franz Stoll-
werck in Köln , für ausgezeichnete Qualität ihrer
Dampf -Chocoladen , die Preis -Medaille . Von dens-
gangbarsten Sorten dieser rühmlichst bekannten Ware
befinden sich Lager in Mgolll bei C . Pflomm , in NI 1
Horb bei F . Reyhing.

'.: ..L52

llvilt der kür Npilopsio vr . 0 . Killisali  in Lerlin , jotst AHttsl-
strasi - 6 No . 6 . - /Vuswürtigs brlsllieli . Sekon >ib «r Lunllort Zokeilt.

Schon seit 2 Jahren litt ich am Kehlkopf und krampshasteil fortwährenden
Hnsteu,

wogegen alle angewandten Mittel erfolglos blieben . Ich gebrauchte aus hiesiger Nie¬
derlage 3 Flaschen des Schlesischen Fenchelhonigextracts von L . W . Egers in Bres¬
lau , fühlte mich schon nach der ersten Flasche viel besser und nach Genuß aller 3 Fla¬
schen geheilt . Ich wünsche , daß dich der ganzen Welt bekannt würde.

Hildesheim , den 18 . September 1868 . H - C . F . Snrgdorf.

Bei veralteten oder sehr heftigen Hals - und Brustleiden , Hnsteu , Katarrh rc. ist
i» Rede stehender Extract von auffallend rascher Wirkung , wenn man die Flasche vor
jedesmaligem Gebrauch in warmem Wasser erwärmt . Der Schlesische Fenchelhonig-
crtract von L . W . Egers in Breslau ist nirgends weiter echt zu haben , als nur bei

Gottlob Knödel  in Nagold.



2j , Nothfelden,
Oberamts Nagold.

Wirthschafts- L Güter-
Vcrkauf.

Der Umcrzeichnete verkauft am
Donnerstag den 18 . d . M >,

Mittags 1 Uhr,
sein Anwesen , und zwar:

Gebäude:
Mrg . 4,1

Rth . 1 zwei-
siockigtes

Wohnhaus,
Nr . 103 , die

Wirthschaft
zum Waldhorn , mit Scheuer , angebautem
Brauhaus , Branntweinbrennerei , 2 ge¬
wölbte Keller , Stallung , Backofen , Schwein¬
ställe , 1 Pumpbrunnen , an der Nagolder
Straße gelegen:

Gärten:
26,0 Rth . Gemüsegarten.

Nr . 158,
>/s Mrg . 34,0 Rth . Gras - u . Baum¬

garten , Nr . 802 , beim
Haus;

Wiesen:
'/ « Mrg . 20,0 Rth ., Nr . 659,

1 Mrg . 8,0 Rth ., Nr . 2986;
Uecker, Zelg Ottenbühl:

Mrg ., Nr . 2119,
4's Mrg . 13,0 Rth ., Nr . 2808,
»/» Mrg . 30,0 Rth ., Nr . 1968,
«/s Mrg . 45,0 Rth ., Nr . 1994;

Zeig Oesch:
chs Mrg . 10,0 Rth -, Nr . 1560;

Zelg Steig :
r/8 Mrg . 25,0 Rth . , Nr . 2952,
r/8 Mrg . 25,0 Rth ., Nr . 1482,
3/8 Mrg . 33,0 Rth . , Nr . 1445;

Waldungen:
7/8 Mrg . 8 Rth ., Nr . 1047.

Auf Verlangen können auch die Wirth-
schaftsgeräthschaften , wie auch Faß - nnd
Bandgeschirr , abgegeben werden . Die
Verkaufsbedingungen werden am Verkaufs¬
tage näher bekannt gemacht.

Kaufsliebhaber sind hiezu freundlich ein¬
geladen.

Christian Buhler,
Waldhornwirth.

Nagold.
Ein noch ganz neues

« v t t
ist sogleich dem Verkauf ausgesetzt und zu

erfragen bei der Redaktion . _

Nagold.
In ein Geschäft nach Calw wird ein

braves, zuverlässiges Mädchen
gesucht , das im Nähen gewandt ist und
Lust hätte , das Maschinennähen zu erler¬
nen . Lohn 40 — 50 fl ., nach Leistungen
auch höher , bei freundlicher Behandlung,
freier Kost und Wohnung . Nähere Aus¬
kunft ertheilt

Martin Helber,  Glaser.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter verkauft

ani Dienstag den 16 d .,
Vormittags 9 Uhr,

8 Stück halbenglische

Milehschweirre.
Ludw . Friedr . Straub

beim Hirsch.

Nagold.

Brust- L Husten-Zucker,
Mulz-Block-Zucker, schles.
Fenchelhomg, Brustsyrust

empfiehlt
Louis Sautter  bei der Kirche.

" NZa g o l d^

«Hirns Verkauf.
Ein mitten in der Stadt

an der Hauptstraße gelege-
,nes Haus , das zu jedem

. - ' Geschäft geeignet , wird dem
! Verkauf ausgesetzt ; von wem ? sagt die

Redaktion.

3j - N a g o l d.

aus der Brennerei meines Vaters,
Ziegler Rauser hier , verkaufe ich die Maß
zu 30 kr ., ' /- Maß 15 und 1 Schoppen
8 kr.

E. G. Raufer.

Nagold.

TreberBrauntweiu,
die Maas zu 34 kr ., bei

Jacob Sautter,
_Bierbrauer.

Nagold.

Ein Kühsütterer
kann sogleich eintreten bei

Bierbr . Jac . Sautter.

2j- Na ^ olU
Unterzeichneter verkauft

nächsten Samstag den
13 . Febr . , Mittags 1
Uhr , 10 Stück halbeng¬

lische Milchschweine.
Gottlieb Rauser,  Bäcker.

2 ) , Altenstaig.
Bei Unterzeichnetem findet eine ' tüchtige

Hausmugd
gegen guten Lohn einen Platz , und sollte
der Eintritt in Bälde geschehen.

Müller Schill.

MM

tt LEV kl.
zur Verloosung von Oelfarbdruckbildern
(das gesamte württemb . Militär in seine
neuen Uniformirung ) gibt ab

G . W . Zaiser.

3j * Kirchheim  u . T.
Allen sparsamen und sorglichen Familien

empfehlen wir zu gefälliger Probe unser
neues Kaffee -Fabrikat , das jedes andere
Surrogat an Nahrhaftigkeit , Geschmack
und Ausgiebigkeit weit übertrifft.

Die beiden Sorten sind : ,

ZoWllmffee
L' cmc. Gerstenkaffee

und in ' st- und " g-Pfd .-Paketen im De¬
tail , wie für Wiederverkäuser  zu
haben bei

Hrn. Gottlob Knobel in Nagold.
Auf genaue Eintheilung des Inhalts

der Pakete nach Angabe der denselben bei¬
gedruckten Bereitungsweise bitten besonders
zu achten

Binder u. Widemann.

T a g e s - N e u i g ke i t e n.
Stuttgart,  9 . Febr . Gegenüber den Klagen über das

neu vorgeschriebene Erforderniß des Aufklebens der Adressen
auf Fahrpostsendungen machen wir darauf aufmerksam , daß , wie

wir aus zuverlässiger Quelle wissen , die fragliche Vorschrift

(Gesellsch . Nr . 10 ) sich nur auf den sog . „ Wechselverkehr " be¬

zieht , also für Sendungen innerhalb Württembergs nicht Platz

greift . ( St .A)

Das „D . Volksblatt " enthält eine Bekanntmachung
des bischöflichen Ordinariats in Rottenburg an die katholischen

Pfarrämter , betreffend das 50jährige Priesterjubiläum von Pabst

Pius IX . am 10 . April d . I . Eine Adresse an den h . Vater

soll am 21 . Februar nach der Predigt von den Kanzeln verlesen
werden , zugleich ist zur Entrichtung einer besonderen Gabe für

den h . Vater einzuladen . Die Gaben und Unterschriften zu der

Adresse sind bis 1 . März an die Dekanatämter einzusendeu . Am

10 . April selbst wird ein solennes Votivamt mit Tedeum am

Schluß abgehalten.
Der muthmaßliche Mörder des am Neujahr in der Nähe

Heilbronns  aufgefundeuen Wagnergesellen soll entdeckt und

ein Wagnergeselle aus Höpfigheim sein . Ein Geständnis ; des¬

selben liegt , wie das „D . V ." sagt , noch nicht vor.
(Glück beim Unglück .) In Niedern hall  ist am ver¬

gangenen Donnerstag das Haus eines Weingärtners eingestürzt,

glücklicher Weise ohne Jemand zu schädigen . Zwei Kinder , die

noch im Bette lagen , wurden durch einen Balken geschützt.
Karlsruhe,  7 . Febr . Nachdem die Adressen zu Gunsten

Stromeyer ' s in ganz bedeutender Weise sich mehren , hat man

nun auch geistlicher Seits angefangen , eine Gegenadreßbewegung
in Fluß zu bringen . Die Geistlichkeit des Kapitels Ottersweier

hat damit den Anfang gemacht und eine Adresse unterzeichnet,
womit dem Bisthumsverweser Kübel die Zustimmung und volle

Theilnahme ausgedrückt ist . ( St .A .)

Die Köln . Ztg . behauptet in einem Leitartikel „ Tran , schau,

wem " betitelt , es werde in diesem Augenblicke über ein Schutz-

und Trutzbündniß zwischen Frankreich und Italien direkt zwischen
Napoleon und Viktor Emanuel verhandelt , doch so geheimnißvoll,

daß die italienischen Minister nichts davon wissen und , im Par¬

lamente interpellier , mit gutem Gewissen die Sache dementireu



könnten . Dieses Bündniß solle in Voraussicht eines nach den

allgemeinen Wahlen staltfindenden Krieges mit Deutschland ab¬

geschlossen werden . Noch sei es nicht unterzeichnet ; doch Rouher

redigire bereits den Vertrag und führe die Verhandlungen . Von

Rom sei darin nicht die Rede , dagegen soll Italien ein Stück

Wälschtyrols zugesichert sein . Oestreich sei von diesen Vorgän¬

gen wohl unterrichtet und seine Diplomatie biete alles auf , die¬

sen Vertrag durch einen zweiten zu ergänzen , der ihm vollen

Ersatz in Deutschland darbiete.
Die , ,Nordd . Mg . Ztg ." und die , ,N . Pr . Ztg ." bringen

eine gleichlautende , wahrheitsgetreue und zuverläßige Darstellung

der Fournier ' schen Brautkranz -Assaire Danach konnte bei dem

Aufsehen , welches der Zustand der Lrant erregt hatte , der Pfar¬

rer nicht anders , als dieser den Kranz absprechen ; er habe dies

aber in einer sehr schonenden Weise gethan und sei von einer

Strafrede oder gar thätlichen Mißhandlung , wovon die Blätter
berichteten , keine Rede gewesen.

Beust und Bismarck erschienen neulich Arm in Arm aus dem

Maskenball  in Wien , die Polizei führte sie ab , gab aber

Bismarck ( als eine ungefährliche Person ) wieder frei.
In Ungarn  macht sich bei den Wahlen wieder die ge¬

wohnte Gemüthlichkeit geltend . Aus verschiedenen Wahlbezirken
laufen Nachrichten über blutige Schlägereien ein . In Gödölle

allein wurden nicht weniger als 20 Schwerverwundete vom Platze

gebracht.
Zn Ne neu bürg (Schweiz ) hat sich ein kirchlicher Neform-

verein aufgethan mit der Losung : Freie Kirche im freien Staate!

Paris,  6 . Febr . Ein Manifest Zsabella ' s fordert die

Spanier auf , mit ihr das Werk der Wiedergeburt Spaniens,

der Duldsamkeit und der Freiheit zu unternehmen.
Paris,  7 . Febr . Was die Köln . Ztg . über geheime Un¬

terhandlungen zwischen Paris , Florenz und Wien gemeldet hat,
entbehrt nicht absolut der Begründung . Die Frage ist nur , ob

die Unterhandlungen wegen einer Allianz zwischen Italien , Frank¬

reich und Oestreich schon wirklich begonnen haben , oder ob sie

noch im Zustande eines Projektes sind . Offiziöse Anfragen,

Vorschläge und Andeutungen haben statlgefunden . Man kann

sich darauf verlassen , daß Graf Beust die L-eele der wirklichen
oder eventuellen Unterhandlungen ist oder sein wird , und daß

der Graf Bismarck viel mehr wußte , als er in seinen jüngsten

Reden zu sagen für zweckmäßig hielt . Daß über die Köpfe der

Minister von Frankreich und Italien weg verhandelt werde , ist

vvrauszusetzen . Was den Papst anbelnugt , so würde er , im

Falle eines Krieges , sich darauf gefaßt machen müssen , daß der

Kaiser der Franzosen ihn dem Schutze Viktor Emannels über¬
antworten werde . Es hieße dies den Bock zum Gärtner machen.

(S . M .)

Paris,  9 . Febr . Der Constitutionnel veröffentlicht ein

Telegramm aus Wien , welches meldet , daß das Ministerium

Zaimis gebildet ist , mit Delyannis als Minister des Auswärti¬

gen . Das neue Ministerium hat die Erklärung der Conferenz

angenommen . ( 2 . M .)
Leben wir im Sumpfe ? In Paris  bot ein polnischer Gras

einer jungen liederlichen Dirne 20,000 Franks , wenn sie auf

dem Opernballe den Herzog von Beauffremont dahin bringe , daß

er vergiftete Bonbons von ihr annehme . Die Dirne ging schein¬

bar auf die Bestechung ein , denunzirte aber den Anschlag bei der

Polizei , der polnische Graf wurde verhaftet . Der Herzog lebt

von seiner Frau getrennt und der Graf ist der Liebhaber der

Herzogin . Ganz Paris ist voll von der Sache.
Aus Neapel  eiutreffendc Berichte melden , daß dem König

von Seite der dortigen Bevölkerung ein außerordentlich enthusia¬

stischer Empfang zu Theil geworden ist . Es darf wohl behaup¬
tet werden , daß im südlichen Italien , wo die monarchischen Ge¬

fühle in der Bevölkerung gewissermaßen eingewurzelt sind , dieser

Gesuch des Königs die vortheilhaftesten Nachwirkungen haben
werde.

Spanien.  Mit dem Heranrücken des Termins , wo die

Cortes zusammentreten , werden auch die Parteien mehr und mehr

aktiv . Die Karlisten und Jsabellisten haben wenig Hoffnung

darauf , daß die Majorität der Cortes einen für die Monarchie

günstigen Beschluß fassen werden . Darum suchen sie die jetzt

noch schwankenden und unbestimmten Zustände zu benützen , um

wo möglich die Vereinigung durch die regelmäßige Wirksamkeit

der Cortes zu hintertreiben . Doch hat sich die Lage der Negie¬

rung seit dem Drama von Burgos mehr konsolidirl . Plan er¬

wartet von dem Triumvirat als ersten All , der nach dem Zu-

sammentretcn der Cortes zu erfolgen hat,  die Niederlegung "sei¬
nes bisherigen Mandats . Der Plan , der ausübenden Gewalt

später die Form eines Direktoriums zu geben , scheint alle Aus¬

sicht auf Verwirklichung zu haben.
London,  8 . Febr . Die „ Morning -Post " meldet : Der

König der Hellenen hat seine Absicht , abzudanken , angekündigt,
und Vorbereitungen zur Abreise anbefohlen , falls der Widerstand
des Volks gegen Annahme der Deklaration sondauere.

S t r n e n s e c.
Von Dr . W . Büchner.

Die Stunden und die Tage wandeln ihres Weges , und

die Nachteulcn mögen noch so dräuend flattern , die Sonne geht

doch aus . Der Fortschritt des Staatslebens zum Bessern ge¬

schieht selten ohne Kämpfe , denn das überlebte Alte ist der na¬

türliche Feind des Neuen ; wohl mag cs eine Zeit lang scheinen,

als ob rohe Gewalt das aufsprießende Gute " zertreten könnte;

aber schließlich siegen doch Recht und Freiheit . Wohl mag der

Vertreter des Fortschrittes als Märtyrer seiner Sache dulden

und fallen ; der Tag der Gerechtigkeit kommt doch ; und was

heute als Staatsverbrechen mit Kerker und Henkerstod bestraft

wird , über hundert Jahre ist es Recht und Gesetz . In wenigen

Vorgängen der Weltgeschichte finden wir diese Lehre in gleichem

Maße bestätigt , wie in der Geschichte Struensce ' s , des deutschen
Arztes und dänischen KabinetSministers , welcher in dem wohl¬

meinenden Streben , den 'Ltaak durch Freiheit und erhöhten Bür¬

gersinn zu kräftigen , an der Selbstsucht einer fanatischen Junker-

und Militärpartei scheiterte , und nicht sowohl seine Mißgriffe als

die Wohlthaten der neuen Aera , die er über Dänemark herauf-
führcn wollte , auf dem Schaffotte büßte.

Im Jahre 1766 bestieg den dänischen Königsthron der sie¬

benzehnjährige Christian VII ., ein junger Mann mit sehr mäßi¬

gen Geistesgaben , welche noch dazu durch übertriebene Strenge
der Erziehung , durch mangelhaften Unterricht und durch Fern-

Haiten von allen Regierungsgeschästen sehr wenig entwickelt wor¬

den waren . Nichts war charakteristischer für den jungen König,

als eine wundersame Liebhaberei an kindisch albernen Spässen,

welche er den nächsten Verwandten wie dem Hofpersonal bei je¬

der Gelegenheit spielte . Man dachte zunächst den jungen König

zu vermählen , und dieses geschah am 1 . Oktober 1766 mit der

erst fünfzehnjährigen Prinzessin Caroline Mathilde , der Schwe¬

ster des nachmaligen Königs Georg III . von England ' Trotz

ihrer großen Jugend war Caroline Mathilde von hoher Gestalt

und schönem Wüchse ; das Gesicht reizend und regelmäßig gebil¬

det , die Hautfarbe von zartestem Weiß und Roth , das Haar

hellblond , die Augen hellblau , groß , strahlend und ausdrucksvoll.
Sanft und freundlich von Gemüth , bisweilen lebhaft munter , war

sie von höchst sittsamem Benehmen , zurückhaltend gegen Vornehme,
aber von gewinnender Güte gegen Geringere . Dabei war sie

wohlunterrichtet , sprach außer ihrer Muttersprache , dem Englischen,

deutsch , französisch und italienisch , spielte gut Klavier und tanzte

allerliebst . Durch die Vereinigung aller dieser Gaben der Natur

und der Erziehung wußte die Königin alle Herzen zu erobern,
um so mehr , als sie rasch dänisch lernte , was nicht wenige Kö¬

niginnen des Jnselreichs vor ihr verschmäht hatten . Glänzende

Feste bei dem Empfang der reizenden , jugendlichen Fürstin schie¬

nen die glücklichste Zukunft zu verkündigen.
(Fortsetzung folgt .)

— ( Man soll nichts übel nehmen .) Aus dem Oberlande

meldet die Bad . L.-Ztg . : Don einem Leichenschauer wurde nach¬

stehende eigenthümliche Srcrbfallsanzeige an einen Notar einge¬

schickt: „ An ein Großherzogliches Badisches Herr Notar . Die¬

sen Morgen um halb 4 Uhr starb die Leiche des verstorbenen
Ursula Kratzert aus Mangel an Impressen , was mir ein groß-

herzogliches badisches Herr Notar nicht übel nehmen werden.

Nachdem sich alle Zeichen des Todes gezeigt haben , kann somit

übermorgen um halb 4 Uhr Kaplan Vogel beerdigt werden.

A>. dalttrn , Druck und Verlag der G . W . Zaifer 'fchen Buchhandlung.
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